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Bereits letztes Jahr planten wir eine dreitägige Hochtour in der Ankogelgruppe zu unternehmen. Es 

hat dann leider nie geklappt, deswegen wollen Christoph, Daniel, Berni und ich die Unternehmung 

diesen Juli durchführen. Unser Plan ist am ersten Tag vom Bahnhof Mallnitz zum Arthur von Schmidt 

Haus zu gehen und dort zu übernachten. Am zweiten Tag wollen wir über die Grazer Scharte und den 

Detmolder Grat auf die Hochalmspitze (Tauernkönigin) gehen und anschließend über die 

Preimlscharte zur Osnabrückerhütte absteigen. Am dritten Tag planen wir den Ankogel zu 

überschreiten und zurück zum Bahnhof zu gehen.  

Das Wetter von 17.-19.Juli wird gut angesagt und wir reservieren die Hütten. Dann verschlechtert 

sich die Prognose für Samstag leider und wir verschieben kurzfristig, am Freitag in der Früh die 

Hüttenreservierungen auf Samstag bis Montag. So treffen wir uns Samstag mittags am Bahnhof 

Mallnitz und machen uns bei trübem, kaltem Wetter auf zum Arthur von Schmidt Haus. Das Wetter 

für Sonntag ist relativ gut angesagt und wir freuen uns auf die bevorstehenden Gipfel, die schöne 

Landschaft und die spannende Tour. Nach einer, für Hüttenverhältnisse wirklich gemütlichen Nacht 

stehen wir früh auf. Leider ist die Wetterbesserung über Nacht nicht eingetreten aber wir gehen 

davon aus, dass es noch besser wird.  Kurz nach der Hütte, auf dem Weg zur Grazer Scharte und 

Detmolder Grat treffen wir schon auf die ersten Schneefelder. Bei der Abzweigung zum Grat bläst 

uns dann eisiger Wind Schneeregen und Graupel ins Gesicht. Es ist eiskalt und nebelig. Wir gehen 

trotzdem weiter, da es noch früh ist. Der Grat ist teils von Schnee bedeck, dort wo der Schnee 

schmilzt wird es allerdings ziemlich rutschig. Im Normalfall wäre das jetzt eine großartige Klettertour 

im Schwierigkeitsgrat I-II, bei der man zwar aufpassen muss, die aber zügig vorangeht. Nun muss 

aber jeder Schritt mit Bedacht gesetzt werden.  Es sind mehrere seilversicherte Kraxlstellen dabei, am 

Eisenseil frieren die Hände dann richtig ein, weil die Felsblöcke extrem rutschig sind müssen wir 

stellenweise sichern. Immer wieder überlegen wir ob wir weitergehen sollen. Direkt bevor wir die 

Lassacher Winkelscharte erreichen entschließen wir uns umzudrehen. Es ist einfach schon zu viel Zeit 

vergangen und wir wollen auf jeden Fall wieder gesund ins Tal kommen. In der Vorbereitung haben 

wir uns überlegt, dass wir für diese Tagesetappe mit Pausen 14 Stunden benötigen werden und wir 

sind bereits eine Stunde hinten, zusätzlich haben das Schneestapfen und das Bezwingen von 

rutschigen Felsblöcken bereits an unseren Kraftreserven gezerrt. Zurück geht es dann eher flotter, 

immerhin können wir unseren Fußstapfen folgen und müssen den Weg nicht mehr suchen. Zudem 

klart der Nebel etwas auf. Von der Grazer Schartl aus geht es über die Schneefelder zügig zurück zur 

Hütte und von dort aus ins Tal. Am Heimweg im Zug ist das Wetter dann auf einmal wunderschön.  

Alles in allem war die Tour für uns mit einem großen Lerneffekt verbunden: wir haben gemeinsam 

umgedreht. Die Entscheidung war für uns nicht leicht, es gab ja kein Ereignis, das uns zum Umdrehen 

gezwungen hätte, sondern wir waren uns „nur“ nicht sicher ob wir die Tour noch sicher, bei 

Tageslicht beenden können. Im Nachhinein gesehen, war die Entscheidung sicher vernünftig, man 

hadert jedoch etwas damit, schließlich waren wir ja doch sehr nahe dran. 

Gruppendynamisch war es für uns eine neue Erfahrung. Wir haben heuer bereits eine solche Tour 

(auch Nebel, viel Schnee) gemacht (Grimming, Mitte Mai) und damals haben wir es durchgezogen 

obwohl wir zwischendurch auch gezweifelt haben ob wir den Weg finden. Wir wissen jetzt immerhin, 

dass wir im Ernstfall auch umdrehen können und den Gipfelsieg nicht um jeden Preis erzwingen 

wollen. Und nächstes Jahr schaffen wir es bestimmt! 

Wir möchten uns bei der Alpenvereinsjugend Steiermark und deren Aktion „Junge Alpinisten“ für die 

finanzielle Unterstützung bedanken! 













 


